
Aktuell

Einen Schritt weiter - Grafiken der dritten Dimension
Extended Graphics Pack 

heißt die Erweiterung, mit 
der Vizastar 64, das inte­
grierte Softwarepaket für 
den C 64, erst richtig zur Gel­
tung kommt. Zusätzlich zu 
der in Vizastar 64 schon vor­
handenen Linien- und Bal­
kengrafik, fügt dieses Gra­
fikpaket die Räumlichkeit 
hinzu. Statt in flächigen Bal­
kengrafiken werden die Da­
ten des Arbeitsblattes drei­
dimensional dargestellt. Je­
des Säulendiagramm kann 
aus bis zu vier Reihen vorein­
ander und 33 Säulen neben­
einander bestehen. Die drei­
dimensionale Darstellung 
bleibt dabei auch in den vier 
Reihen erhalten, denn jede 
Reihe wird versetzt vor der 
anderen abgebildet (Bild). 
Damit bei vielen Daten die 
einzelnen Säulen nicht zu 
klein werden, ist immer nur 
ein Quadrant der gesamten 
Grafik dargestellt. Wie 
schon vom Vizastar 64-Ar- 
beitsblatt bekannt, kann man 
mit den Cursortasten auch 
über die Grafik horizontal Info: Interface Age, Josephsburgstr. 6, 8000 
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und vertikal wandern. Jede 
Reihe und Spalte, Kopf- und 
Fußzeile kann beliebig be­
schriftet werden. Die zweite 
Darstellungsart dieser Er­
weiterung ist die Kreisaus­
schnittgrafik oder einfacher 
Tortengrafik, sie wird aller­
dings nur zweidimensional 
abgebildet. Die Bedienung 
des Grafikpakets ist extrem 
einfach, denn die Werte für 
die Säulen oder Kreisaus­
schnitte werden aus den Zel­
len des Vizastar-Arbeits- 
blatts entnommen. Auf Ta­
stendruck wird jede Grafik 
in einfacher oder doppelter 
Größe ausgedruckt. Ganz 
besonders erstaunlich ist die 
Arbeitsgeschwindigkeit die­
ser Erweiterung. Ein Säulen­
diagramm mit vier Reihen 
und 33 Spalten ist bereits 
nach 3 Sekunden berechnet 
— das sind Werte, wie man 
sie normalerweise nicht ein­
mal von einem Personal 
Computer erwarten würde.

(aw)

Testen und dann 
erst kaufen!

Die Firma Wiesemann bie­
tet Ihren Kunden einen neu­
artigen Service an: Mit dem 
Kauf der Interface-Typen 
92000, 92000G, 92008 und 
92008G erwerben Sie ein 
14tägiges Rückgaberecht. 
Sollte Ihnen das Interface 
nicht gefallen, können Sie es 
einfach an die Firma Wiese­
mann zurückschicken. Sie 
müssen lediglich die Ver­
sand- und Nachnahmeko­
sten tragen. Sie bekommen 
dann, nach Aussagen der 
Firma, per Überweisung Ihr 
Geld umgehend zurück. Ab­
züglich der Versandspesen. 
Die Rücknahmegarantie gibt 
nur die Firma Wiesemann 
selbst. Die Garantie er­
streckt sich nicht auf Händ­
ler. Es ist also wichtig, daß 
man das Interface direkt bei 
Wiesemann bestellt, wenn 
man diesen Service in An­
spruch nehmen will.
Info: Wiesemann Mikrocomputertechnik, 
Winchenbachstr. 3-5, 5600 Wuppertal, Tel, 
(0202) 505077

Neues vom Turbo Access
Die Firma Roßmüller bie­

tet seit kurzem zwei Pro- 
grammefürden 1541-Floppy- 
Beschleuniger Turbo Ac­
cess an. Es handelt sich da­
bei um ein menügesteuertes 
Kopierprogramm für einzel­
ne Dateien und ein Disket- 
ten-Backup. Ein kurzer Test 
in der Redaktion brachte er­
staunliche Werte. Beide Pro­
gramme nutzen die Vorteile 
der parallelen Datenüber­

tragung aus und kopieren 
einzelne Dateien oder ganze 
Disketten mit erstaunlicher 
Geschwindigkeit. Das File­
Copy ist auf die Verwendung 
einer 1541 abgestimmt und 
erleichtert durch einige Son­
derfunktionen die gesamte 
Arbeit mit dem Laufwerk. Es 
können DOS-Befehle gesen­
det und das Directory ange­
zeigt werden. In einem 
»Scratch-Modus« fragt das 
Programm nach, welche der 
Dateien auf einer Diskette 
gelöscht werden sollen. Das

Disketten-Backup-Pro- 
gramm setzt das Vorhanden­
sein von zwei Laufwerken 
voraus. Mit ihm lassen sich 
Kopien ganzer Disketten in 
einer Zeit von 22 Sekunden 
herstellen. Die Zieldiskette 
soll dabei gleich mitforma­
tiert werden. Nach Auskunft 
des Herstellers werden von 
dem Kopierprogramm alle 
Daten zwischen der Spur 1 
und der Spur 35 kopiert. Die 
Umgehung verschiedener 
Arten des Kopierschutzes 
soll nicht die Absicht des 
Programmierers gewesen 
sein. Beide Programme wer­
den, nach Angabe der Firma 
Roßmüller, im Rahmen des 
Kundenservice an die Besit­
zer von Turbo Access auf An­
forderung versendet. Gleich­
zeitig wurde eine Turbo-Ac- 
cess-Version für den C 128 an­
gekündigt. Besitzer des al­
ten Turbo Access benötigen 
dafür lediglich eine Erweite­
rungsplatine, deren Preis al­
lerdings noch nicht fest­
stand. (aw)
Info: Roßmüller GmbH, Finkenweg 1, 5309 
Meckenheim 1, Tbl. (02225) 144 88

Kopien aus dem 
Automaten

Einen neuen Verkaufsweg 
von Software für den C 64 will 
die Firma Astech Computer 
einschlagen: Wenn Sie ein C 
64-Programm kaufen wollen, 
holt Ihnen der Händler keine 
Diskette mehr aus dem La­
ger. Sie müssen nur eine un­
formatierte Diskette in einen 
Automaten schieben, genü­
gend Geld einwerfen, das 
Programm auswählen und in 
kurzer Zeit haben Sie eine 
Kopie des Programms in 
Händen. Inklusive Anleitung 
und Kopierschutz. Das Soft­

wareangebot umfaßt etwa 20 
Programme pro Automaten 
(Bild).

Jeder Kopierautomat ist 
über Btx mit dem Astech- 
Zentralcomputer verbun­
den. Dieser Computer fragt 
jeden Abend die Verkaufs­
zahlen der einzelnen Auto­
maten ab. Sollte sich heraus­
stellen, daß ein Programm 
nicht den gewünschten Um­
satz bringt, kann es inner­
halb eines Tages gegen ein 
neues ausgetauscht werden. 
Ebenfalls über Btx.

Der Vorteil gegenüber 
den bekannten Kopierauto­
maten, die von einem

EPROM Kopien auf Diskette 
herstellen, liegt in der Art 
der Händlerabrechnung. 
Ein Händler braucht nur für 
schon verkaufte Kopien zu 
bezahlen. Es besteht also 
nicht das Risiko, Ladenhüter 
einzukaufen. Außerdem 
kommt dem Händler der 
Zinsgewinn vom Verkaufser- 
löszugute: Einmal pro Monat 
bekommt der Händler die 
Rechnung über die verkauf­
ten Kopien.

Der Preis des Astech- 
Copy-Corners liegt bei 8500 
Mark (netto).
Info: Astech Computer, Am Wall 183, 2800 
Bremen 1, Tbl. (0421) 3240 57
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Neue Monitore

Eine neue Serie von Monitoren 
bietet Microscan an:

Der MS-1265/P42 und MS- 
1265/PLA haben beide einen 
Composite-Eingang. Der Unter­
schied liegt in der Luminanz- 
schicht. Der P42 hat einen grü­
nen Bildschirm und kostet 399 
Mark. Der PLA-Typ hat einen 
Bernstein-Bildschirm. Der Preis: 
419 Mark.

Das Modell MS-1265/PPC be­
sitzt einen IBM-kompatiblen 
TTL-Eingang.

Alle Typen sind mit einem Ton- 
Verstärker und Lautsprecher, 
Reflexionsschutz und Schwenk­
fuß ausgestattet.
Info: Microscan, Überseering 31, Postfach 
601705, 2000 Hamburg 60, Tel. (040) 
632003-0

Bücher für 
Anwenderprogramme

Zum Preis von 19,80 Mark bie­
tet der Stefan Gundel Verlag seit 
Anfang dieses]ahres eine Buch­
reihe an, die die Anleitung des 
Herstellers ergänzen soll. Er­
hältlich sind momentan Bücher 
für die Programme Datamat, 
Faktumat, Logo, Multiplan, 
Oxford-Pascal, Pascal 64, Pro­
text, Simons Basic, Superbase 
64, Textomat, Vizawrite und 
Wordpro3 + . Die Reihe soll lau­
fend erweitert werden. (og) 

Bezugsadresse: Verlag Stefan Gundel, 
Postfach 28 09.8500 Nürnberg 1.

Software-Update für 
den Epromking

Besitzer des Eprom-Program- 
miergerätes »Epromking« der 
Firma Kalawski sollen ab sofort 
die neueste Version der Steuer­
software erhalten können. Ge­
gen Einsendung von 20 Mark 
(als Schein, Scheck oder per 
NN) wird, nach Aussage der Fir­
ma, die um einige Funktionen er­
weiterte Software versendet. Zu 
den neuen Fähigkeiten soll bei­
spielsweise die Programmie­
rung des 27C256 sowie des neu­
en 16-KByte-Proms von Commo­
dore (im C 16, C 116, Plus 4, C 128 
verwendet) und anderer Typen, 
gehören. Auch EEPROMs ste­
hen nun im programmierbaren 
Repertoire. Außerdem wurde 
das gesamte Programm über­
arbeitet und in vielen Punkten 
erweitert (Verschieberoutinen 
für Maschinenprogramme in 
EPROMs, Schnell-Programmier- 
Modus). Die bewährte Menü­
struktur wurde beibehalten und 
verbessert.

Info: Ing. Büro Kalawsky, Fr.-Eberl-Str. 37, 
6108 Weiterstadt 1, Tel. 06150/2541

Computer hilft 
Behinderten

Die Firma Laroche & Kurrer 
bietet, nach eigenen Aussagen, 
ein computergesteuertes Text­
system für Behinderte an. Das 
Schreibsystem soll es Körperbe­
hinderten ermöglichen, ei­
ne moderne Schreibmaschine 
(Triumph) zu bedienen. Die Ein­
gabe der Buchstaben wird da­
bei mit Hilfe eines Computer­
programms vorgenommen. Die­
ses Programm, in einem Steuer­
gerät untergebracht, stellt die zu 
schreibenden Buchstaben in be­
sonders deutlicher Form dar. 
Ein heller Rahmen markiert ei­
nes der Zeichen. Das so gekenn­
zeichnete Schriftsymbol wird 
mit Betätigung der Auslösetaste 
auf der Schreibmaschine ausge­
geben. Das Bedienelement soll 
dabei (nach dem Grad der Be­
hinderung) aus fünf verschiede­
nen Ausführungen auswählbar 
sein. Die Arbeitsgeschwindig­
keit des gesamten Systems ist 
vom Benutzer, entsprechend sei­
nen Anforderungen, einzustel­
len.

Info: Laroche & Kurrer, Mainstr. 49, 8000 
München 2, Tel. (089) 534708

Der Computer (hier der C 64 als Leibniz I von VAM) macht vor 
niemanden halt. Seien es nun die Punker, die mit Begeisterung 
selbst programmieren, oder die Nonne, die für Ihr Kolleg 
nach Schulcomputern sucht.

DFÜ-Herbstferien

CompuCamp, eine Gesell­
schaft für Computerferien und 
EDV-Ausbildung, bietet ein Fe­
rienlager für Hacker und solche 
die es werden wollen an. DFÜ- 
Anfänger sollen im Individual­
unterricht an das Thema Mailbo­
xen und Modem herangeführt 
werden. In speziellen Hardwa­
re-Bastelkursen wird gezeigt, 
wie man einen Akustikkoppler 
selbst baut. CompuCamp wirbt: 
»Selbst der Newcomer hat am 
Ende eines ein- oder mehrwö­
chigen Kurses das nötige Wis­
sen, Gerät und die richtige Soft­
ware im Abreisegepäck«.

Info: CompuCamp, Goßlerstr. 21,2000 Ham­
burg, Tel. 040/862344. Mailbox 05931/ 
18948

Versüßter C 64

Eine gelungene Weiterent­
wicklung, zumindest was die 
Joule (Kalorien) anbelangt, prä­
sentierte uns der Leser Dietrich 
Grimm. Ein Mindener Konditor 
fertigte ein Zuckergußmodell 
des C 64 an, und eine Abschluß­
klasse aus dem selben Ort 
schenkte es ihrem Klassenleh­
rer, der als Computer- und Ku­
chenfan bekannt ist. Kommentar 
der Hausfrau: »Von solchen 
Computern dürfen mir mehr ins 
Haus!« (aa)
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